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Nachrichten aus der Region

Arnsberg. Die Richter am Arnsberger
Landgericht müssen entscheiden,
ob das Online-Portal des Nachrich-
tenmagazins „Der Spiegel“ einen
Eintrag über einen Arnsberger Arzt
löschen muss. Der Mediziner hatte
gegen Spiegel-Online geklagt, nach-
dem die Nachrichtenseite veröffent-
licht hatte, dass der Arzt eine Förde-
rung von 500 Euro von einem Berli-
ner Pharmaunternehmen für eine
Fortbildung erhalten habe; der Arns-
berger bestreitet eine Beeinflussung
seiner Arbeit durch die Zahlung. rd

Arnsberger Arzt klagt
gegen Spiegel-Online

Meschede. An den Mescheder Gym-
nasien gab es zum Abschluss der
Mottwoche des Abiturjahrgangs
gestern Ärger. Schüler des Städti-
schen Gymnasiums hatten nachts
Mehl gegen Fenster und Türen des
Gymnasiums der Benediktiner ge-
worfen und Klopapier in Bäumen
verteilt. Die sechs Verursacher ga-
ben den Vorfall auf Nachfrage ihrer
Schulleiterin zu und müssen nun
die Konsequenzen tragen: Gestern
Vormittag sollten sie den Schaden
so weit es geht beseitigen und sich
entschuldigen. Weitere Reinigungs-
kosten könnten noch auf sie zukom-
men. Beide Schulleiter fanden den
Vorfall „ärgerlich“, zumal sie gerade
versuchen, enger zu kooperieren. ut

Abiturienten bewerfen
Nachbarschule mit Mehl

Olpe. Ein 19-Jähriger aus Olpe hat
seine Eltern so massiv bedroht,
dass die Polizei ein Sondereinsatz-
kommando (SEK) alarmierte. Erst-
mals Donnerstagabend bekam die
Polizei einen Notruf der Eltern. Als
die Polizei eintraf, flüchtete der
Mann. Gestern Morgen gegen 7.30
Uhr meldeten sich die Eltern erneut
bei der Polizei. Sie gaben an, dass
der Sohn damit droht, sich und an-
dere mit einemMesser zu töten.
Das alarmierte SEK nahm den 19-
Jährigen fest. veh

SEK-Einsatz: 19-Jähriger
droht Eltern mit Messer

„Wir haben
Anzeichen
dafür,
dass sich

Großfamilien aus
dem irakisch-paläs-
tinensisch-syrischen
Bereich formieren.“
Herbert Reul, NRW-Innenminister zu
Entwicklungen beim Rauschgifthan-
del

ZITATDES TAGES

1,2 Millionen Fluggäste
– rund ein Fünftel
mehr als im Vorjah-
reszeitraum – wer-

den während der Osterferien (12.
bis 28. April) am Flughafen Düssel-
dorf erwartet. Vor allem die „Lieb-
lingsinsel der Deutschen“ Mallorca
ist dabei heiß begehrt: Allein am
gestrigen Freitag flogen laut
Flugplan 13 Maschinen vom
größten nordrhein-westfälischen
Flughafen nach Palma de Mallorca –
davon sechs Flieger in der knappen
Stunde zwischen 16.15 Uhr und
17.05 Uhr.

ZAHLDES TAGES

Von Michael Koch

Hagen. Das erste Urteil im Hagener
Rockerkrieg-Prozess ist gefallen.Ein
Mitglied der Bandidos muss für drei
Jahre in Haft. Verurteilt wurde der
31-Jährige gestern aber nicht wegen
des angeklagten versuchtenMordes,
sondern wegen Verstoßes gegen das
Waffengesetz. Er hatte zugegeben,
dass er im Oktober auf einem Auto-
bahnzubringer in Hagen aus dem
fahrendenAuto heraus auf ein ande-
res Auto geschossen hatte, in dem
Mitglieder der verfeindeten Rocker-

gruppe Freeway Riders saßen. Der
31-Jährige kam nach rund einem
halben Jahr Untersuchungshaft ges-
tern zunächst wieder auf freien Fuß,
muss aber in Kürze seine Strafhhf aft
antreten. Im Mai wird es wohl den
zweiten Prozess geben – dann aber
mit umgekehrten Vorzeichen. Ein
Freeway-Riders-Mitglied ist wegen
versuchten Totschlags angeklagt. Er
soll ein Bandidos-Mitglied auf offe-
ner Straße niedergestochen und le-
bensgefährlich verletzt haben. Die
Rockergruppen hatten sich in Ha-
gen mehrere blutige Streits geliefert.

Urteil im Rockerkrieg-Prozess
Bandido muss für Schüsse auf Freeway Riders für
drei Jahre in Haft. Im Mai nächste Verhandlung

NACHRICHTDES TAGES

Von Andreas Gruber

Schwelm. Jahrelang gab es immer
wieder Beschwerden über Gestank,
der von der Schwelmer Knochen-
mühle kam.Das könnte jetzt ein En-
de haben.Der Tierkadaverwertungs-
betrieb an der Stadtgrenze zu Ge-
velsberg darf seine Abwässer ab so-
fort nichtmehr in die öffentlicheKa-
nalisation ableiten. Er muss sie ge-
sondert sammeln, mit Tankwagen
abtransportierenundbei einer exter-

nen Kläranlage reinigen lassen.
Der Ennepe-Ruhr-Kreis als Auf-

sichtsbehörde hatte der Firma
Schmidt & Geitz die Genehmigung
fürs Einleiten in die öffentliche Ka-
nalisation entzogen, nachdem bei
UntersuchungenMängel und Fehler
im Abwassersystem aufgefallen wa-
ren. Sie sollen den Gestank verur-
sacht haben, der zu den jüngstenBe-
schwerdewellen führten. Eine Neu-
Genehmigung ist an strenge Aufllf a-
gen gebunden, teilte der Kreis mit.

Aufllf agen für Knochenmühle
Schwelmer Betrieb Genehmigung entzogen

Von Andreas Böhme

Bochum. Anfangs sieht alles nach
Routine aus. Weil er nicht ange-
schnallt war, hat die Besatzung des
Streifenwagens den Fahrer eines al-
ten VWWV Golfs aus dem fllf ießenden
Verkehr gewunken. Von hinten ge-
hen der Kommissar und seine Kolle-
gin auf das Auto zu. Er rechts, sie
links. Der Beamte öffnet die Beifah-
rertür, und plötzlich eskaliert die Si-
tuation. „Schusswaffe im Fußraum“,
ruft er seiner Kollegin zu. Beide zie-
hen blitzschnell ihre Pistolen.
„Nicht zur Waffe greifen“, warnen
sie den Fahrer und fordern ihn zum
aussteigen auf. „Wir wollen Ihre
Hände sehen.“.
Neben dem Wagen muss der

Mann sich hinlegen, wird gefesselt,
durchsucht und abgeführt. Bis von
oben eine Stimme zu hören ist.
„Danke, das war’s.“ Training been-
det, durchatmen, Manöverkritik.
„Ja“, wird Julia Milek, Polizeiober-
kommissarin später sagen, „es fühlt
sich an, wie bei einem echten Ein-
satz.“Wasvor allemwohl amOrtder
Übung liegt.

Statisten
spielen Opfer
In zwei jeweils rund 1800 Quadrat-
meter große Hallen eines ehemali-
genBaumarktes inBochumLangen-
dreer, hat die Polizei eine „urbane
Kulisse“ aufgebaut. Hat dafür Fotos

von Häuserfronten im Ruhrgebiet
gemacht, sie stark vergrößert und
auf große Leinwände gedruckt, die
wiederum an beweglichen Holzge-
stellen hängen.
Pommesbude neben Lotto-An-

nahmestelle, Edel-Boutique zwi-
schen Zeitungs-Geschäftstelle und
Optiker-Filiale. Alles ist relativ leicht
verschiebbar.
„Breite Straßen, schmale Straßen,

den Innenbereich einer Shopping-

Mall, wir können vieles nachstel-
len“, sagt einer der Trainer. Auf
Wunsch auchmit Lichteffekten, Ge-
räuschen und sogar Statisten, die
Opfer spielen.Mehr als sechsMona-
te hat der Umbau gedauert, was er
gekostet hat, wird bisher nicht verra-
ten.
Knapp 50 Beamte und Beamtin-

nen aus Essen, Bochum, Gelsenkir-
chen, Oberhausen und Reckling-
hausen können hier nun jeden Tag
„Training unter modernsten Bedin-
gungen“, absolvieren, wie NRW-In-
nenminister Herbert Reul bei der of-
fiziellen Eröffnung schwärmte. Für
Situationen, in die sie hoffentlichnie
kommen, aber für die sie vorbereitet

seinmüssen.Wie auf Terroristen, die
ein Einkaufszentrum stürmen oder
Amokläufer, die sich durch den
Weihnachtsmarkt schießen. Bis die
Spezialkräfte vor Ort eintreffen,
müssen Beamte vom Streifen- oder
Verkehrsdienst denTätern entgegen-
treten. So schnell und so zahlreich
wie möglich.
Denn spätestens seit dem Amok-

lauf von Erfurt 2002, bei dem die
alarmierte Schutzpolizei vor dem
Gebäudeauf einSpezialeinsatzkom-
mando (SEK) warten musste, wäh-
rend der Täter drinnen ein Opfer
nach dem anderen erschoss, hat die
Polizei ihre Taktik verändert.
Zum Glück, sagt Reul, seien sol-

che Einsätze bisher die Ausnahme.
Dennoch müssten sie geprobt wer-
den. Um Automatismen zu entwi-
ckeln, Taktiken zu testen aber auch,
damit die Beamten, für sich selbst
Strategien finden, um mit solchen
Stress-Situationen fertig zu werden.
Worauf achte, an was denken, wen
informieren. „Im Idealfall“, sagt
einer der Ausbilder, „bleibt bei
einem Einsatz nichts dem Zufall
überlassen.“

Wenn die normalen Situationen
eskalieren, wird es gefährlich
Es sind aber nicht nur die ganz gro-
ßen Lagen, für die in Bochum geübt
wird. Es ist auch der von Außenste-
henden gern unterschätzte Alltag
der Beamten.

Wie der Angetrunkene, der im
zweiten Szenario des Tages pöbelnd
durch die Fußgängerzone läuft. Als
die Polizeibeamten ihn ansprechen,
wirft er ihnen seinenAusweis vor die
Füße und schreit „Ich habe nichts
gemacht.“ Dann greift er nach hin-
ten und zückt einMesser,mit demer
trotz mehrerer Warnungen auf die
Beamten losgeht. Da hilft nur noch
ein Schuss aus der Pistole ins Bein.
Schreiend bricht der Mann zu-
sammen,wird notversorgt und weg-
gebracht, „So etwas“, sagt Julia
Milek eindringlich, „kann uns mitt-
lerweile jeden Tag und fast überall
passieren.“
Der Essener Polizei-Präsident

Frank Richter nickt. „Es sind oft die
normalen Situationen, die eskalie-
ren“, weiß er. „Und dann kann es
richtig gefährlich werden.“

Hier trainiert die Polizei den Ernstfall
Alltag oder Amoklauf: In zwei großen Hallen eines ehemaligen Baumarkts
in Bochum üben täglich 50 Beamte in möglichst realistischem Ambiente

Hier üben die Beamten Verhaftungen und andere Zwischenfälle. FOTO: RALF ROTTMANN

„Das ist Training
unter modernsten
Bedingungen“
Herbert Reul, Innenminister NRW

K In den nächsten Jahren sollen
insgesamt zwölf Trainingszent-
ren für die Polizei in NRW ent-
stehen.

K Die Übungsszenarien werden
nach europaweiter Absprache
immer wieder an real stattgefun-
dene Terroranschläge und
Amokläufe angepasst.

Weitere Zentren
in Nordrhein-Westfalen

Eurojackpot (5 aus 50): 14, 16, 21, 30, 37;
Eurozahlen (2 aus 10): 4, 8;
Gewinnquoten - Kl. 1 (5 + 2): unbesetzt
(Jackpot: 51 Mio. €); Kl. 2 (5 + 1):
480.924,20 €; Kl. 3 (5): 169.737,90 €;
Kl. 4 (4 + 2): 3.328,10 €; Kl. 5 (4 + 1):
254,20 €; Kl. 6 (4): 105,60 €; Kl. 7 (3 + 2):
49 €; Kl. 8 (2 + 2): 17,50 €; Kl. 9 (3 + 1):
17,50 €; Kl. 10 (3): 15,40 €; Kl. 11 (1 + 2):
8,00 €; Kl. 12 (2 + 1): 8,00 €.(ohne Gewähr)

GEWINNZAHLEN

Lügde. Bei Abrissarbeiten am mut-
maßlichen Tatort des mutmaßlich
massenhaften Kindesmissbrauchs
in Lügde sind weitere Datenträger
gefunden worden. Bereits am Don-
nerstag legten Arbeiter einen Zwi-
schenraum in dem doppelten, fest
verbauten Holzboden des Wohnwa-
gens des Hauptbeschuldigten frei.
Dort kamen in einem Hohlraum
eine CD und zwei Disketten zum
Vorschein, wie die Polizei bestätigte.
Gestern wurde demnach im Ab-

rissschutt eine weitere CD entdeckt.
Die Datenträger hättenmit bei einer
Durchsuchung zulässigen Mitteln
nicht gefunden werden können,
hieß es. Das Abrissunternehmen ha-
be den Fund an die Polizei überge-
ben. Ein Ermittlerteam habe die
Fundstelle untersucht. Das Daten-
material werde nun ausgewertet und
als Beweismittel gegebenenfalls zum
Gegenstand der gerichtlichen Be-
weisaufnahme, teilte die Polizei wei-
ter mit. rd

Weitere Datenträger gefunden
Fall Lügde: Material wird jetzt ausgewertet
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